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Heimatverein

Termine in un-
seren Dörfern:
(soweit sie uns mitgeteilt 
worden sind)

So. 01. Oktober 2017 (*
		 Grenzgängertreffen
06. bis 08. Oktober 2017 (*
		 Kirmes
So. 15. Oktober 2017 (1
		 sportive Wanderung
November 2017 (2
		 St. Martin-Heisterschoß
Fr. 10. November 2017(1

		 St. Martin-Happerschoß
So. 19. November 2017 (7
		 Arche Noah mit Liedern und 	
		 Texten in der Pfarrkirche 
		 St. Remigius
So. 03. Dezember 2017 (1+2

		 Seniorenweihnachtsfeier

(1 = 	Heimatverein Happerschoß e.V.
(2 = 	Heimat- und Verschönerungsverein e.V.
		 Heisterschoß
(3 = 	Pfarrgemeinde St. Remigius
(4 =	 SSV Happerschoß
(5 =	 Maiclub Happerschoß
(6 =	 Maiclub Heisterschoß 
(7 = 	Chor „Arche Noah“
(* = 	Verschiedene Vereine

Termin und 
Treffpunkt:
Wir treffen uns am Sonntag, dem 
15. Oktober um 9.15 Uhr auf 
dem Dorfplatz in Eudenbach. Um 
eine Mitfahrgelegenheit organi-
sieren zu können, bitten wir Sie, 
sich rechtzeitig per eMail: info@
heimatverein-happerschoss.de, 
mit der dementsprechenden Per-
sonenzahl anzumelden. Anson-
sten sollten sie für den eigenen 
Transport sorgen. Am Nachmit-
tag kommen wir von dort auch 
wieder mit dem PKW zurück 
nach Happerschoß.� fl

Sportiver Wandertag
Am Sonntag, dem 15.Oktober 2017
ist es wieder soweit.

Sammelaktion: 
Pflastersteine
Die in unserer Info Nr. 33 vom 
Juni 2017 angekündigte Sam-
melaktion wurde erfolgreich ab-
geschlossen. All denjenigen, die 
uns durch eine Spende für die 
Baumaßnahme auf dem Pütze-
michplatz unterstützt haben, sa-
gen wir an dieser Stelle nochmals 
herzlich „Danke“ .
Besonders gefreut hat uns, dass 
unsere Sammler überall nett 
empfangen wurden und die Ar-
beit des Heimatvereins gelobt 
wurde. Auch hierfür danken wir 
Ihnen.
Der ein oder andere wollte den 
Spendenbeitrag auf unser Ver-
einskonto überweisen.   Für alle 
diejenigen, die das Blatt mit 
unserer Kontoverbindung nicht 
wiedergefunden haben oder bis-
her noch nicht gespendet haben 
und dies nun machen möchten, 
hier die Kontodaten: IBAN:  DE
26370695206010672013 bei der 
VR Bank Rhein-Sieg.� js

KIRMES
DORFPLATZ HAPPERSCHOSS
FREITAG, 6.10.2017

SAMSTAG, 7.10.2017

SONNTAG, 8.10.2017

17:00 Uhr Beginn mit Fassanstich durch Bürgermeister
19:00 Uhr Buntes Treiben mit Musik

14:00 Uhr Beginn
14:30 Uhr Auftritt der Happerschosser Tanzflöhe
15:30 Uhr Freifahrten
18:00 Uhr Schürreskarrenrennen
19:00 Uhr Party im Zelt

ab

09:30 Uhr Messe in der Kirche mit anschließendem
   Gang zum Friedhof und Gräbersegnung
11:00 Uhr Frühschoppen mit musikalischer Begleitung
14:30 Uhr Auftritt der Mini- und Kindergarde der KG Rot-Weiss Bröl
15:30 Uhr Auftritt der Happerschosser Tanzflöhe
18:30 Uhr Pajas Verurteilung
   anschließend Kirmesausklang

ab

frischeReibekuchen
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Kirmes in Happerschoß

Heimatverein Happerschoß
Bürgerverein Weingartsgasse

22. Grenzgängertreffen

Liebe Vereinsfreunde!

Auch in diesem Jahr wollen unsere beiden Orte Happerschoß 
und Weingartsgasse wieder ein „Grenzgängertreffen“
feiern.

Wir treffen uns am 
Sonntag, dem 01.10.2017

ab 14.00 Uhr „Auf der Siegenhardt“,

oberhalb von Weingartsgasse in der Nähe des Eisenkreuzes 
(leicht von beiden Orten durch einen Spaziergang oder mit 
dem Fahrrad zu erreichen), 
zu einem ungezwungenen Umtrunk mit Bier vom Faß und 
selbstgebackenen Reibekuchen.

Mit freundlichen Grüßen

Frank Litterscheid Markus Beielschmidt
Vorsitzender 1. Vorsitzender
Heimatverein Happerschoß Bürgerverein Weingartsgasse

Die Tour ist ungefähr 22 km lang 
und sollte ungefähr 5,5 Stunden 
reine Wanderzeit betragen. Die 
Wanderung startet in Eudenbach 
und führt über Sassenberg und 
Komp über die Landesgrenze 
nach Rheinland-Pfalz. Durch 
das Buchholzer Moor laufen 
wir ins Tal zur alten Bahntrasse 
Hennef – Asbach. Auf der alten 
Trasse geht es nach Asbach und 
durch den Ort hindurch bis nach 
Asbach-Löhe, wo ich im Land-
gasthaus „Zum alten Fritz“ eine 
Einkehr vorschlagen würde. An-
schließend geht es über die Hö-
hen nach Buchholz und von dort 
zurück durch Komp und Sassen-
berg nach Eudenbach.
Die Höhenmeter sind bei dieser 
Tour eher moderat und es geht 
hauptsächlich über asphaltierte 
oder gut befestigte Wanderwege, 

lediglich im Buchholzer Moor 
könnte es je nach Wetterlage 
matschig werden. Also ist festes 
Schuhwerk anzuraten, Wander-
stöcke sollten jedoch überflüssig 
sein. � sk
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Heimatverein

In der letzten Ausgabe haben wir 
den Vorsitzenden Frank Litter-
scheid, den Geschäftsführer Jür-
gen Siebert und die Kassiererin 
Rosemarie Dreckmann vorge-
stellt. In dieser Ausgabe vervoll-
ständigen wir die Vorstellung des 
geschäftsführenden Vorstands 
mit dem 2. Geschäftsführer und 
der 2. Kassiererin.

Der Heimatverein hat im Laufe 
der Jahre immer mehr Aufgaben 
und Pflegearbeiten übernommen, 
so dass irgendwann festgestellt 
wurde, dass die vorhandene 
Werkstatt in der Schutzhütte 
nicht mehr ausreichte, um alle 
Werkzeuge und Gartengeräte la-
gern zu können. Der Beschluss, 
eine neue Halle zu bauen wurde 
in den Jahren 2011 und 2012 
realisiert. Im vergangenen Jahr 
wurde im Vorstand der Vorschlag 
diskutiert, die Halle optisch 
schöner zu gestalten. Malte Rö-
diger bot sich an, ein Graffiti mit 
einem abstrakten Bild zu spray-
en. Der Vorentwurf fand im ge-
samten Vorstand Zustimmung, so 
dass wir dann in diesem Jahr den 
Startschuss gegeben haben. 

Neues Design für die Lagerhalle auf dem 
Pützemichplatz

Jens Nowak wurde im März 
2017 zum 2. Geschäftsführer ge-
wählt. Jens lebt seit 2014 in Hap-
perschoß und wurde im gleichen 
Jahr Mitglied im Heimatverein. 
Als Beisitzer wurde er 2015 in 
den Vorstand gewählt. Neben 
seinen Aufgaben als stellvertre-
tender Geschäftsführer hilft er 
regelmäßig bei der Pflege des 
Pützemichplatzes (er ist Mitglied 
des Teams, welches den Rasen 
mäht) und schreibt Artikel für 
das Infoblatt. 

Gudrun Siebert ist unsere 2. Kas-
siererin. Gudrun ist verheiratet 
und wohnt seit 1982 in Happer-
schoß. In den Vorstand wurde sie 
2007 als Beisitzerin gewählt und 
im Jahr 2015 übernahm sie das 
Amt der 2. Kassiererin.  Für die 
Jahreshauptversammlung, das 
Pützemichfest, das Grenzgän-
gertreffen und die Seniorenweih-
nachtsfeier kümmert sie sich 
gemeinsam mit Rosi Dreckmann 
um die Besorgungen und Einkäu-
fe.� js

Mit dem Schriftzug „Heimatver-
ein Happerschoss“ und 3 Bäumen 
erstrahlt die bisher karge Halle in 
einem optisch tollen Glanz. 
Nicht nur der Vorstand, auch vie-
le Gäste auf unserem Pützemich-
fest, sind begeistert von der Idee 
und der tollen Ausführung.� js

Informationsstelen an markanten Plätzen in unserem Dorf
Der Anfang ist nun endlich ge-
macht. Die Idee von Bernd Pütz-
stück liegt nun schon viele Jahre 
auf dem Tisch: „In Happerschoß 
an einigen Stellen Informations-
tafeln aufzustellen, um auf frühe-
re Gegebenheiten hinzuweisen.“ 
Die Gebäude oder Institutionen 

an den Standorten der Stelen 
sollen nicht in Vergessenheit ge-
raten und die Geschichte unseres 
Dorfes wiedergeben. 
Nun sind die ersten beiden Infor-
mationstafeln endlich installiert 
worden. Es sollen noch weitere 
folgen. Wir haben zur Zeit noch weitere 6 Stelen in Arbeit. Da 

hierfür auch Spender aufgetre-
ten sind, können wir diese wohl 
im kommenden Jahr installieren. 
Wer gerne eine Stele spenden 
möchte und eine geeignete Stelle 
hierfür weiß, kann sich gerne an 
den Heimatverein Happerschoß 
e.V. wenden. Wir freuen uns sehr 
über ihre Vorschläge und Mitar-
beit. Bernd Pützstück wird dann 
sicherlich altes Bildmaterial so-
wie Informationen aus früheren 
Zeiten für Ihre Informationstafel 
zur Verfügung stellen. Schauen 
Sie sich diese Tafeln doch bei 
Gelegenheit einmal an.� fl

Der Vorstand stellt sich vor 
				    - (Teil 2)

Graffiti auf  Lagerhalle

Unser neues Projekt



Informationen anderer Vereine:

38 Mal haben wir nun unser Püt-
zemichfest gefeiert und gegen-
über dem 1. Mal hat sich nichts 
verändert; nur der Pützemichplatz 
hat sich ein wenig verändert. 
Wie beim 1. Mal kommen unse-
re Gäste zum Pützemichfest, um 
hier ein paar gemütliche Stunden 
mit Nachbarn, Freunden und 
Leuten aus dem Dorf, die man 
nicht jeden Tag sieht, zu ver-
bringen. Und wie beim 1. Mal 
gibt es auch immer noch unseren 
Schinkenbraten, der 6 – 7 Stun-
den vor dem Feuer gegart wird. 
Für das Feuer wird auch immer 
noch ausschließlich Buchenholz 
verwendet, um so den besonde-
ren Geschmack sicher zu stellen. 
Am Sonntag den Schinken zu 
grillen stellt eine echte Heraus-
forderung dar. Der Braten muss 
nämlich bereits zwischen 3 und 4 
Uhr in der Nacht auf den Spieß 
und das Holz für das Feuer muss 
regelmäßig nachgelegt werden. 
Den Vorschlag, bereits vorgegar-
ten Schinken zu kaufen, wurde 
von uns abgelehnt – wir möchten 
unseren Gästen den bewährten 
Braten anbieten.
In den vergangenen Jahren hatten 
wir immer wieder Pech mit dem 

38. Pützemichfest

Am 29. August, dem letzten Tag 
der Sommerferien, fand die dies-
jährige Seniorenfahrt statt. In 
diesem Jahr organisiert von Die-
ter Förster vom Heimat- und Ver-
schönerungsverein Heisterschoß, 
ging es bei schönstem Sonnen-
schein in Heisterschoß um 12:00 
Uhr und in Happerschoß um 
12:15 Uhr los. Mit einem kom-
fortablen Reisebus, souverän ge-
steuert von unserem Vereinsmit-
glied Peter Happ, führte die Fahrt 
zunächst nach Königswinter. Von 
dort ging es mit dem Ausflugs-

Seniorenfahrt 2017

Trotz bescheidenem Wetter ein voller Erfolg
Wetter. Mal zu heiß, mal zu nass 
und in diesem Jahr zu nass und 
zu kalt. Das war vermutlich auch 
der Grund, warum in diesem Jahr 
nicht ganz so viele Gäste uns am 
Samstag besuchten. 
Besonderen Dank möchten wir 
an dieser Stelle noch mal dem 
Quartettverein aus Heisterschoß 
aussprechen, der am Samstag 
die heilige Messe begleitete und 
auch im Anschluss daran uns 
noch das ein oder andere Lied 
präsentierte.
Bedanken müssen wir uns natür-
lich auch bei allen freiwilligen 
Helfern, die am Grill, im Bierwa-
gen, an der Kasse, bei den Fritten, 
beim Schinken, bei der Kuchen-
ausgabe und beim Spüldienst ge-
holfen haben. Viele dieser Helfer 
konnten wir am Montag bei un-
serem Helferfest begrüßen und 
uns dort persönlich bedanken. 
Viel Lob bekamen wir für unsere 
neue Toilettenanlage. Mit einem 
strammen Arbeitsprogramm ha-
ben wir es geschafft, die Anlage 
bis zum Pützemichfest fertig zu 
bekommen. Auch der neu gepfla-
sterte Weg mit den 12 Leucht-
steinen fand viel Begeisterung 
und viel Lob. � js

schiff „MS Loreley“ weiter vor-
bei an Bad Honnef, Unkel und 
Remagen nach Linz, der bunten 
Stadt am Rhein. Für die zwei 
Stunden Aufenthalt standen in 
Linz zahlreiche Restaurants und 
(Eis-) Cafés zur Verfügung, so 
dass alle auf ihre Kosten kamen 
und sich für die Rückfahrt stär-
ken oder eine süße Leckerei ge-
nießen konnten. 
Zurück nach Königswinter ging 
es mit der „MS Petersberg“, 
wieder vorbei an den Resten der 
Ludendorff-Brücke, der Apolli-

nariskirche und Schloss Marien-
fels in Remagen. Weiter ging die 
Fahrt vorbei an Rolandseck mit 
dem Rolandsbogen, bis wieder 
Königswinter mit dem Drachen-
fels erreicht wurde. Dort wartete 
schon der Bus für die Fahrt nach 
Uckerath. Im „Hotel Lands-
knecht“ schließlich endete der 
Tag gemeinsam mit Mitgliedern 
aus anderen Vereinen der Stadt 
mit einem Abendessen bei Musik 

Die diesjährige Fahrt ging mit dem Schiff nach Linz. 

und einer eindrucksvollen Bauch-
tanzdarbietung. Gegen 21:00 
Uhr kehrten alle Teilnehmer der 
Seniorenfahrt wohlbehalten nach 
Happerschoß und Heisterschoß 
zurück. 
Es gab keine Stimme der Kritik; 
deshalb gilt der Dank Dieter För-
ster für seine Bemühungen, den 
Seniorinnen und Senioren aus 
den beiden Dörfern einen schö-
nen Tag beschert zu haben. � fb

Der November hat so seine Be-
sonderheiten: 
wir nehmen Verluste in verschie-
denen Lebenssituationen - wie 
Tod, zerbrochene Beziehungen 
oder verlorene Freundschaften 
- verstärkt wahr, machen uns im 
ausklingenden Jahr die Endlich-
keit des Lebens bewusst, ahnen 
aber auch schon die nahende Ad-
ventzeit und das Licht, das uns 
verheißen ist.
Eine Stunde mit....

Liedern voll Trost und Hoffnung
nennen wir diesen Liedernach-
mittag, in dem Ihnen der Chor 
„Arche Noah“, begleitend zu den 
dunkleren Tagen, einige seiner 
wertvollsten Lieder vorstellen 
möchte.
Am Sonntag, 19.  November 2017 
um 16.30 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Remigius, Happerschoß
singen wir für Sie   -  und wenn 
Sie mögen, auch mit Ihnen.
Unsere Lieder geben uns oft 
Trost und Hoffnung. Wir möch-
ten unsere guten Erfahrungen mit 
Ihnen teilen. Sie sind herzlich 
eingeladen. � db

Arche Noah
Liedernachmittag



VERGESSENE VEREINE 
Pferdezucht- u. Versicherungsverein Hennef-Heisterschoß u. Umgebung

Soldaten helfen im Ersten Weltkrieg bei der Getreideernte des Landwirts Junkersfeld in Happerschoß. 
Hier mit einem Doppelgespann Rheinischer Kaltblüter.

Feste Beiträge wurden nicht er-
hoben. Die Prämie richtete sich 
nach den eingetretenen Scha-
densfällen. Jedes Mitglied mus-
ste dann ein Prozent der Versi-
cherungssumme zahlen.
So wurden 80 Prozent des Scha-
dens aufgebracht, und damit 
konnte sich der Pechvogel schon 
helfen. Die Rechnungen des 
Tierarztes wurden zur Hälfte er-
stattet.

Wie viele Mitglieder der Verein 
bei seiner Gründung hatte und 
wie viele Pferde versichert waren, 
lässt sich heute nicht mehr ermit-
teln. Peter Bornheim sen., seit 20 
Jahren Geschäftsführer, erinnert 

sich, dass es sicher mehr als 200 
Bauern und die doppelte Anzahl 
Pferde gewesen sind. Jährlich 
wurden 90 bis 120 Fohlen neu 
registriert. „Ich kann et noch 
net bejriefe“, sinniert Bornheim 
über die Tatsache, dass seit zwei 
Jahren überhaupt kein neugebo-
renes Füllen gemeldet wurde. 
Die letzten zwei Fohlen wurden 
seinerzeit dem Pferdemetzger 
überantwortet.
Die Zahl der Pferde im Hennefer 
Raum kann Peter Bornheim heu-
te fast an den Fingern abzählen. 

Pferdenachwuchs auf dem Bauernhof
Paul Fischer in Happerschoß

In beiden Gemeinden, Hennef 
und Lauthausen, gibt es noch ge-
nau 34 Pferde, davon stehen nur 
zwei in Bauernställen. Das jüng-
ste Tier ist acht Jahre alt.
Peter Bornheim bedauert diese 
Entwicklung von Herzen. Er hat 
48 Jahre lang Pferde gezüchtet, 
und in seinem Wohnzimmer hat 
die „Silberne Schale“, eine Tro-
phäe für erstklassige Zuchtergeb-
nisse, noch heute einen Ehren-
platz. Neun Stunden war er im 
Sattel, um seine Stute zum „be-
sten Hengst der Rheinprovinz“ 

zu bringen. „Dat wor ming Kir-
mes“, erinnert sich heute der alte 
Herr wehmütig an diese Zeit.
Auf Bornheims Hof, der seit drei 
Jahren von seinem Sohn bewirt-
schaftet wird, rattern heute zwei 
Traktoren, sehr zum Leidwesen 
des passionierten Pferdefreundes. 
Aber „Ich seh et jo enn“, seufzt 
der Altbauer, „mer kritt jo kenn 
Löck, on die Dier mösse ihr 
Pfläch hann.“ Ähnlich verhält 
es sich bei den anderen Bauern. 
Kamerad Pferd hat den Abschied 
bekommen.

Historisches über unser Dorf  und Umgebung:

Teil 2 - Fortsetzung aus letzter Ausgabe Nr. 34


